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Liebe Leser

Ausgelassene Volksfeststimmung
empfiehl t uns der Monatsspruch für
August. Die ganze Schöpfung feiert.
Tanzend bringt König David die lang
verschol len geglaubte Bundeslade
zurück zum geistl ichen Zentrum
nach Jerusalem. Sie beinhal tet die
Tafeln mit den Geboten. Ihre Bedeu-
tung ist weit mehr, a ls nur Erinne-
rung an die Zeit, a l s Gott direkt mit
seinem Volk redete. Die Tafeln be-
stätigen sichtbar für a l le: Gott ist
auch jetzt gegenwärtig . Das wi l l a l so
heißen: Wer auf Davids Seite steht,
der hat die richtige Wahl getroffen.

Aber nicht nur Jubel ist angesagt.
Der tiefere Grund der Freude ist
nicht der übl iche Biergenuss: „Denn
er kommt, um die Erde zu richten“.
Sol l ten doch ernste Töne das Fest
dominieren? Gott a ls Richter – wie
angsteinflößend, bedrückend, kann
sich das anfühlen. Aber nein , n icht
jetzt und nicht hier, n icht wenn
selbst die Schöpfung feiert. Gott ist
Richter und wo er regiert, da wirkt
seine Gerechtigkeit, denn sie ist das
Maß al ler Dinge.

Wie sehr sehnen wir uns danach,
dass nicht das Recht des Stärkeren
oder die Gewalt sich durchsetzt.

Wir ahnen, dass Gottes Gerechtig-
keit eine andere ist, dass er zurecht
bringt, was schief läuft. Der Mo-
natsspruch bleibt kritisch gegenüber

unseren menschl ichen Maßstäben,
selbst wenn sie vom Vorzeigekönig
David stammen. Gott setzt sein
Recht durch, das ist Grund des Ju-
bels.

So wünsche ich Ihnen al len einen
Monat August, der viele Momente
des Jubels enthäl t. Übera l l da , wo
menschl iches Unrecht eben nicht
gewinnt, da kann gejubelt werden.
Manchmal ist es dabei nötig aus der
Komfortzone herauszutreten und
aktiv zu werden. Umso intensiver ist
d ie Freude des Gel ingens.

Ihre Pfarrerin Ute Rakutt

Jubeln sol len die Bäume des Waldes vor dem Herrn,
denn er kommt, um die Erde zu richten.

1 . Chronik 1 6, 33

Luthers Männerabend
immer am dritten Montag im Monat
um 1 9.00 Uhr (im August kein Män-
nerabend)

Am Mo. 1 9. September treffen
wir uns von 1 9-20 Uhr im
Lutherhaus zum Thema
„Weisheit“, denn ‚Gott l ieben, das
ist d ie a l lerschönste Weisheit.‘ , so
heißt es im Buch Sirach 1 ,1 0.

Frauenkreis
im Erdgeschoss des Lutherhauses

Im Monat August findet kein
Frauenkreis statt.

Dienstag, 1 3.09. - 1 8.00 Uhr

Mit Schwung in den Herbst
- ein bunter Abend

Dienstag, 27.09. - 1 8.00 Uhr

Bibelarbeit mit Pfrin . Rakutt
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Barrierefreier Zugang

Menschen, d ie auf den Rol l stuhl
oder einen Rol lator angewiesen
sind, aber auch Eltern mit dem Kin-
derwagen gelangen nun über eine
normgerechte Rampe an der l inken
Seite des Kirchenporta ls in die Kir-
che. Ein beidseitiger Handlauf un-
terstützt das Hinaufkommen auf
den 1 4 cm hohen Porta lsockel . Das
Porta l selbst kann – auch wenn bei-
de Flügel türen geöffnet sind, pro-
blemlos durchquert werden, ohne
der Vorderkante des Sockels beim
Umfahren der l inken Flügel tür zu
nahe zu kommen. Die Kirche ist
tagsüber geöffnet und natürl ich
ebenso zu den Gottesdiensten.

Die sensible Situation vor dem
streng symmetrisch angelegten Ein-
gang zur Kirche erforderte ein be-
hutsames Konzept. Verschiedene
Lösungen wurden in den vergange-
nen Jahren immer wieder diskutiert
und verworfen: eine komplette An-
böschung mit weiträumiger Anhe-
bung der Asphaltfläche, ein
Verlängern und Abfräsen der So-
ckelvorderkante, ein Zugang über
die Seitentüren, … - nichts konnte
letztl ich al le Mitg l ieder des Bauaus-
schusses überzeugen.

Den Durchbruch verdanken wir
Herrn Czarnetzki , der im Herbst
2021 die Situation vor der Kirche in
Augenschein nahm – und sofort die

Lösung parat hatte: Der Pflanzkübel
an der l inken Seite wird zurück ge-
baut, sodass der für den barriere-
freien Zugang vorgeschriebene Platz
entsteht. So ragt das Geländer nicht
zu weit in den Parkplatz hinein , Ein-
und Ausparken ist vorwärts wie
rückwärts weiterhin problemlos
mögl ich . Das von der Firma Rucker
gefertigte Edelstahlgeländer mit
Handlauf und Absturzsicherung fügt
sich in die bereits bestehenden Ge-
länder zum Altarraum und an der
Treppe zum Lutherhaus ein . Auch
die Symmetrie des Eingangs wird
kaum beeinträchtigt. Der Gesamt-
kirchengemeinde, Frau Kapitän und
Herrn Perthel danken wir herzl ich
für die Beantragung der Zuschüsse,
sodass wir d iese lang ersehnte
Maßnahme endl ich auch finanziel l
umsetzen konnten.

„Manege frei“, so heißt es im Zir-
kus – „Barriere frei“ so heißt es nun
in der Lutherkirche. Bitte sagen Sie
es Ihren Nachbarn weiter, d ie nicht
mehr gut zu Fuß sind. Sie können
jetzt problemlos in ihre „Luther-
kerng“ gelangen und sich Kraft und
Trost und Hoffnung und Zuspruch
holen, im Singen, im Gebet, im
Nachdenken und Zuhören – und
ebenso beim Abendmahl , das wir
stets mit hochwertigem Traubensaft
aus Einzelkelchen feiern . Nehmen
Menschen am Abendmahl tei l , d ie

nicht mehr zum Altar hinauf kom-
men, vergrößern wir den Kreis nach
unten vor die Altarstufen, sodass
a l le gemeinsam feiern können und
spüren, dass a l le dazu gehören – zu
den Menschen, denen Christus sagt:
„Kommt her zu mir a l le, d ie ihr
mühsel ig und beladen seid , ich wi l l
euch erquicken.“ (Mt. 11 ,28 – der
Wochenspruch in der Woche, in der
der Zugang fertig gestel l t wurde) .

Ihr Pfarrer Rainer Mederer
für den Bauausschuss
der Lutherkirche

„Barriere frei“ für die Lutherkirche!
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Theater

Auch Omas brauchen Liebe
Die Theatergruppe erfreute das Publ ikum mit ihrem neuen Stück

„Das war richtig gute Unterhal-
tung“, so lautet das Fazit vieler Be-
sucher der Vorstel lungen der
Theatergruppe der Lutherkirche.
Insgesamt sahen das Stück an den
beiden Wochenenden im Mai ca.
350 Gäste.

Die Gruppe spiel te nach zwei Jah-
ren Corona-Pause diesmal g leich
zwei Stücke aus dem Leben von vier
ä l teren Damen, d ie sich regelmäßig
zum Kaffeetrinken treffen. Im ersten
Stück planen die vier Damen, von
denen vor al lem die flotte Thea (Si l -
via Korn) gerne einen „braunge-
brannten, muskulösen Mann“ hätte,
zunächst einen Urlaub auf einer
schottischen Burg, auf der es mögl i-
cherweise spukt. Dabei bringen die
Vier den ehrenwerten Burgbesitzer
(Helmut Schmelz) mehr als einmal
zu der verzweifel ten Aussage „Crazy
German Grandmas“. Die naive Frieda
(I rene Knöchel ) wird während des
Aufenthal ts immer mehr zur Lady,
d ie a ls Geist durch das Schloss
spukt. Deshalb haben Mati lda (Karin
Deeg) und Marta (Ulrike Kessler) a l le
Hände vol l zu tun, dem Spuk ein
Ende zu bereiten. Spannend und
vergnügl ich gesta l tete sich so die
Aufführung bis zur Pause, in der das
Catering-Team der Theatergruppe
die Besucher im Lutherhof mit Spe-
zia l itäten aus dem Wurstkessel und

einer großen Auswahl an Getränken
versorgte.

Nach der Pause verwandelte sich
das Schloss zurück in das Wohnzim-
mer von Mati lda (d iesmal gespiel t
von Marlene Plaha) , d ie eine Kon-
taktanzeige aufgegeben hat, wei l sie
einen neuen Mann sucht. Dies war
durch die Auftritte der unterschied-
l ichsten Bewerber wie Graf Christian
von Duderstett (Dieter Knöchel ) oder
dem Künstler Rainer, der sich auch
schon einmal Hartmut nennen lässt
(Helmut Schmelz) manchmal gro-
tesk aber überwiegend auch sehr
amüsant. Und am Ende kam es doch
anders, a l s sich das die vier Damen
ausgemalt hatten.

Es war auch in diesem Jahr wieder
eine gelungene Inszenierung, d ie
unter der Regie und Gesamtleitung
von Dieter Knöchel entstanden ist.
Dank eines glückl ichen Händchens
des Regisseurs bei der Rol lenvertei-
lung verkörperten die Darstel ler
grandios die einzelnen Charaktere.
Das Publ ikum dankte es am Ende
mit viel Applaus und positiven
Rückmeldungen.

Die beiden Stücke aus der Feder
von Andreas Krol l gehören sicher
nicht in die Kategorie „Schenkel-
klopfer“, sondern überzeugen eher
durch die perfekte Mischung von
Spannung und Komik und die ge-
lungene Licht- und Tontechnik, für
die Jörg Dittmar und Ingo Herold
verantwortl ich zeichneten.
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Theater

Unterstützt wurden die Schau-
spieler durch die Souffleusen Birg it
Engl und Annette Radenz.

Der Eintritt war auch in diesem
Jahr wieder frei , aus den freiwi l l igen
Spenden konnten aber nicht nur die
Unkosten für die Aufführungen ge-
deckt sondern auch ein Überschuss
an die Luthergemeinde weitergege-
ben werden.

Ob es auch im kommenden Jahr
wieder eine Theateraufführung ge-
ben wird , steht nach Aussage des
Leiters der Gruppe leider in den
Sternen. Es fehlen in der Theater-
gruppe nicht nur jüngere Schau-
spieler'Innen, sondern vor al lem
auch Helfer, d ie sich selbständig und
verantwortl ich um Bühne und Ku-
l issen kümmern (Transport der Büh-
nentei le, Aufbau, Requisiten, Ku l isse
gesta l ten, Abbau, Aufräumen etc.)
bzw. die Organisation des Cateirngs
übernehmen (Planung, Einkauf, Or-
ganisation der Mitarbeiter, Aufräu-
men, Abrechnung etc.) .

Es geht hier nicht in erster Lin ie
um Hände, d ie anpacken - diese
sind eigentl ich vorhanden -, sondern
um Menschen, d ie für einen Tei lbe-

reich die Verantwortung und selb-
ständig die Organisation
übernehmen.

Sol l ten Sie sich angesprochen
fühlen und zudem noch Spaß daran

haben in einer tol len Gruppe mit-
zumachen, so melden Sie sich gerne
per Mai l an theater@lutherkirche-
hof.de oder telefonisch / per
WhatsApp auf der Nummer
09281 61 7 4047.

Wir freuen uns auf Ihre Rückmel-
dung.

Für die Theatergruppe
Dieter Knöchel

"Ohne neueMitarbeiter*Innen

gehen die Lichteraus"

Dieter Knöchel
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Soundtrack des Glaubens

Earth Song

„What about sunrise?
What about ra in?
What about al l the things
That you said we were to gain?
What about ki l l ing fields?
Is there a time?
What about al l the things
That you said was yours and mine?
Did you ever stop to notice
Al l the blood we've shed before?
Did you ever stop to notice
This crying Earth,
these weeping shores?“

Die deutsche Übersetzung des ers-
ten Verses:

„Was ist mit dem Sonnenaufgang,
was mit dem Regen und al l den an-
deren Dingen, d ie wir angebl ich be-
kommen sol l ten?

Was ist mit den Feldern des Todes?
Gibt es eine Zeit? Was ist mit a l l den
Dingen, d ie angebl ich dir und mir
gehören? Hast du je bemerkt, wie
viel Blut wir schon vergossen ha-
ben?

Dass die Erde schreit und die Küs-

ten der Meere weinen? Was haben
wir der Welt a l les angetan! Schau
was wir getan haben.

Was ist mit dem Frieden, den du
deinem einzigen Sohn versprichst?

Was ist mit den blühenden Feldern?
Kommt deren Zeit noch? Was ist mit
unseren gemeinsamen Träumen?

Hast du je die Kindern bemerkt,
d ie in Kriegen umkommen? Dass die
Erde schreit und die Küsten der
Meere weinen?

Einst habe ich geträumt, habe
hinter die Sterne geschaut. Heute
weiß ich nicht mehr wo wir sind –
obwohl ich weiß, dass wir weit ab-
gedriftet sind ...“

Diesen Song hat Michael Jackson
im Jahr 1 995 veröffentl icht. 27 Jah-
re ist das jetzt her. 27 Jahre ruft
dieser Song zur Umkehr auf. Den
Schmerz bringt er zum Ausdruck
angesichts der irren Zerstörung des
Lebens auf diesem Planeten.

Doch der Song bleibt nicht bei der
Klage stehen. Er zeigt die Kraft des
Gebets. Weltweit beten Menschen
um Hei l und Hei lung für a l l das Ka-
putte im Menschen und um ihn her-
um.

Und da passiert es: ein hei l samer
Sturm zieht über die Erde, macht sie
rückgängig , a l l d ie Zerstörungen,
bringt es wieder das Leben, ein vom
Scharfschützen getöteter Mann öff-

net die Augen, ein Kind rennt wieder
auf seine Mutter zu .

„Neuschöpfung“, ‚apokatastatis
ton panton‘, d ie „Wiederbringung“
und „Neuordnung“ des Lebens ist
eine theologische Lehre von der
Wiederherstel lung al ler Dinge am
Ende der Zeiten.

Als bibl ischer Beleg dieser Lehre
gi l t Apostelgeschichte 9,1 9ff:

„Tut nun Buße und bekehrt euch,
dass eure Sünden geti lgt werden,
auf dass Zeiten der Erquickung
kommen von dem Angesicht des
Herrn und er den sende, den er für
euch zum Christus bestimmt hat:
Jesus. Ihn muss der Himmel auf-
nehmen bis zu den Zeiten, in denen
al les wiederhergestel l t wird , wovon
Gott geredet hat durch den Mund
seiner hei l igen Propheten von An-
beginn.

Ein Bußgebet mit den Händen in
der geschändeten und blutgetränk-
ten Tränen-Erde sehen Sie im Video
zum Song.

Michael Jackson inszenierte sich
hier wie ein Vorbeter, der die Men-
schen dazu inspiriert, es ihm gleich
zu tun. Das mag irritierend wirken.
Doch es zeigt letztl ich , dass welt-
weit Menschen im Gebet vereint
sind, egal welcher Rel ig ion, um
Gottes Hi l fe und Beistand, seine
hei lende Kraft herbei zu rufen.
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Si lberne Konfirmation

Lassen auch wir darin nicht nach.
Es geht ums Ganze, wachen wir auf
und bitten Gott um die Kraft zum
Loslassen, um die Kraft des Friedens
und ein mitfühlendes Herz samt ei-
nem klaren Verstand, dass wir sorg-
sam und respektvol l mit dem Leben
auf dieser Erde umgehen lernen. Je
eher desto besser. Möge Gott uns
davor bewahren, dass es nicht wei-
terer 27 Jahre bedarf, dass Men-
schen aufwachen und umkehren,
weltweit.

Ihr Pfarrer
Rainer Mederer

Si lberne Konfirmation am Sonntag, 09.1 0.2022
„Al les auf Sieg“, so setzt ein Fan

auf seinen Champion – und bangt
und hofft und springt in die Luft vor
lauter Freude, wenn der tatsächl ich
das Match macht. Dabei sein ist a l-
les, heißt es ja , aber den Sieg davon
tragen, das ist d ie Krönung.

Und die wol len wir feiern, feiern
den Sieg des Glaubens am Sonntag
der si lbernen Konfirmation in der
Lutherkirche – zusammen mit Ih-
nen, d ie Sie im Jahr 1 997 Ihre Kon-
firmation gefeiert haben.

Für beste und mitreißende Stim-
mung sorgt die Band, und natürl ich
Ihre Angehörigen und Freunde, d ie
Sie begleiten – am Sonntag, 9. Ok-
tober um 09:30 Uhr.

Die Jubi lare treffen sich bereits
um 9 Uhr im Luthersaal , Hofecker
Str. 9. Der Gottesdienst endet gegen
11 Uhr.

Zum Redaktionsschluss war noch
nicht klar, ob ein gemeinsames
Kaffeetrinken am Sa. 8.1 0. stattfin-
den kann oder nicht. Wir informie-
ren Sie rechtzeitig , wenn Sie sich
bitte bis 23.9. im Pfarramt anmel-
den und uns Ihre Emai l-Adresse
mittei len . Sprechen Sie bitte auch
die Konfis aus Ihrem Jahrgang an
und erinnern Sie sie an ihre si lberne
Konfirmation.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Pfarrer Rainer Mederer mit dem
Team der Lutherkirche





9Aus dem Kinderhaus

Ganz stolz zeigen die Vorschulkin-
der aus dem Kinderhaus der Luther-
kirche ihren absolvierten
„Trau-dich-Ausweis“, denn Manfred
Beier vom BRK Hof zeigte ihnen, wie
man zum Beispiel ein Pflaster richtig
klebt, einen kleinen Verband anlegt
oder einen Notruf durchführt.

Das hat ihnen viel Spaß gemacht
und gleichzeitig wurde ihnen Acht-
samkeit und Hi l fsbereitschaft ge-
lehrt. Vielen Dank dafür, l ieber Herr
Beier!

Monatssprüche

August 2022:

Jubeln sol len die Bäume des
Waldes vor dem HERRN, denn er
kommt, um die Erde zu richten.

1 .Chronik 1 6,33

September 2022:

Gott l ieben, das ist d ie
a l lerschönste Weisheit.

Siriach 1 ,1 0

Redaktionstermine:
Redaktionsschluss
für diese Ausgabe:
01 .07.2022

Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe:

Oktober / November
02.09.2022

Erste Hi l fe schon bei den Vorschulkinder
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Jubelkonfirmationen

Gnadenkonfirmation

Diamantene Konfirmation Goldene Konfirmation

Das Bi ld zur Eisernen Konfirmation
war zum Redaktionsschluss leider
nicht verfügbar. Es wird in der
nächsten Ausgabe veröffentl icht.
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August / September



Pfrin. Ute Rakutt

Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@lutherkirche-hof.de

Pfr. Rainer Mederer

Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@lutherkirche-hof.de

Bürozeiten:

Montag geschlossen
Di .. 11 .00 - 1 3.00 Uhr

1 6.00 - 1 8.00 Uhr
Mi . und Fr. 09.00 - 11 .30 Uhr
Do. 1 4.00 - 1 8.00 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniela Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E-Mai l :
kinderhaus-lutherkirche@t-onl ine.de

Mesner und Hausmeister

(Alfred Werner)
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauenspersonen des

Kirchenvorstandes:

Gottfried Rädlein , Tel . (09281 ) 66893
Andrea Rietsch, Tel . (09281 ) 7533009

Besuchsdienst:
Telefon: (09281 ) 76 91 1 0

Redaktion:

Pfrin . Ute Rakutt, Pfr. Rainer Mederer,
Layout:

Dieter Knöchel

Bilder: Pfr. Mederer, Kinderhaus,
Dieter Knöchel ,
www.opixabay,de

https://www.lutherkirche-hof.de

Bankverbindung:

Raiffeisenbank Hof
Kto.Nr. 1 21 207
BLZ: 780 608 96
IBAN:
DE02 7806 0896 0000 1 21 2 07
BIC:
GENODEF1 HO1

Impressum:

Evang.-Luth. Pfarramt
Lutherkirche Hof
Hofecker Straße 9
95030 Hof
Tel . (09281 ) 76 91 1 0
Fax: (09281 ) 76 91 11 5
pfarramt.lutherkirche.hof@elkb.de

Dienstag ab 1 7.00 Uhr Donnerstag ab 1 7.00 Uhr
Sie treffen uns im Lutherhaus:

und nach Vereinbarung


